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In dem nS berührten Falle trifft ohne weifel die er
der angeführten Bedingungen zu (Ut frueétuosa Sint tuis jejuniorum
munera). Und iſt deshalb wegen dieſes auf die Zeit bezüglichen
beſonderen Inhaltes, trotz des vorangehenden marianiſchen Officiums,
dieſer Schluſs unverändert beizubehalten.

Bei dieſer Gelegenheit ſei mir noch die Bemerkung geſtattet,
daſ 65 ſich empfehlen ürfte, bei neuen Brevier⸗Ausgaben die 3u

U Schluſsſtrophen der Hymnen mit einem beſonderen
Zeichen (vielleicht mit einem vor der erſten eingerückten Zeile ſtehenden
dreuze 3u verſehen. Es ware da einmal eine ahnung, den eigenen
Schluſs überhau nicht 3u ergeſſen, dann aber väre Un da  8
Vorhandenſein, reſpective Fehlen dieſes Zeichens dem Clerus ein
icherer Anhalt egeben, we ymnen 3u verändern eien oder ni

Dr Udo Bu wald,Groß⸗Strehlitz
Gymnaſial⸗-Religionslehrer.

XVIII (Was bedeutet Sinne der Poenitentiaria
die den Ehedispenſe beigefügte Clauſel: „Cum gravi
(et diuturna) poenitentia Salutari 20 Der hochwürdigſte Biſchof
von Nicotera hat Uunter dem Februar 1890 mn Betreff der Be
eutung obenſtehender Ehedispens⸗Clauſel die Poenitentiaria Am eine
Entſcheidung, reſpective eine nähere Beſtimmung des Usmaße
und der Dauer einer ſolchen poenitentia gravis 6t diuturna. ange⸗

„Attenta Crescente IN diem COrruptione EC mala
VOluntate 6OTru quibuscum dispensatur quique labiis promittunt
quod deinde TEADPSE minime tenent; ttenta tliam aliquoties
impossibilitate. IN gua versantur, quaeritur: An Possit II-
jungi poenitentia PeI TesS tantummodo IISeS 86d Dluries IN
hebdomada. quando praescripta St * 1 I 6t

Iensenll facienda. quando tatuta St. gravis boeni—
6n11 SAlutar1i8 2

Die Poenitentiaria gab auf dieſe Anfrage keine detaillierte
Erklärung, vas ſie etwa Unter einer poenitentia gravis t. diu-
ATNIO erſtehe, ondern ſie egnügte ſich mit der allgemeinen
Beſtimmung

411 Praefinienda poenitentiae qualitate, gravitate. duratione
etC. duae dispensantis aut elégati arbitrio juri COnformi remit-
tuntur. neqgue Sevéeritatis. neque humanitatis fines 6886E EXCedendos.,
rationemque habendam cConditionis. aetatis. infirmitatis. Officii. CXUS
6tE 7 quibus pOend Irrogari injungitur.“ ddo April 1890

Die Poenitentiaria überläſst ‘S alſo für jeden einzelnen Fall
dem Ermeſſen des betreffenden die Dispens applicierenden Confeſſarius,
eine entſprechende aufzugeben, eine Buße, die In Anbetracht
der obwaltenden mſtände für eine gravis oder diuturna elten
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kann. So ſehr eS gefehlt 2＋2— In ſolchen Fällen nur ern paar 77  ater  3  2
unſer

1 als aufzugeben, weil, wie die Erfahrung ehrt, die
Pönitenten in Anſehen einer leichten Buße auch ihre Vergehen
MUr 3u oft als geringfügig betrachten, ſo ſoll man anderſeits, be
ſonders mn unſeren agen, auch die fines Severitatis nicht äber
ſchreiten. Immer muſs als erſtes Princip bei Uflegung der Buße
elten, daſs die Pönitenten vom Bei  uh nicht abgeſchreckt werden,
ſondern daſ ſie In dem Vorſatze gefeſtiget werden, auch mn Urun
gerne und gut 3 beichten. Es iſt bei Beſtimmung der gravitas
poenitentiae nicht etwa auf die Vorſchriften der E Pönitential⸗
bücher zurückzugreifen; C8 iſt überhaupt nicht einzuſehen,
nman Unter der von der Poenitentiarie geforderten „gravis öpoeni-
tentia salutaris“ nderes verſtehen ſoll, als jene ſchwere und
heilſame Buße, wie man ſie auch onſt Im Bußſacramen für ſchwere
Vergehen aufzulegen pfleg So iſt auch Unter der pOenitentia
diuturna nicht eine durch mehrere ahre oder onate, ondern
einfach eine uU 16 t, alſo wenigſtens durch mehrere
Tage, fortzuſetzende Buße verſtehen. In beſtimmten Fällen wird
eine vierzehntägige, eine neuntägige und ſelbſt eine bloß dreitägige
Buße für eine diuturna Im Sinne der heiligen Congregation gelten
bnnen In den wenigſten en dürfte eine Buße aufzulegen

ſein, die ſich U.  ber ern ahr oder auch über mehrere Monate erſtreckt,
enn ern ſolches Bußwerk nicht alle Tage, ondern nur einmal

Im Monate oder einmal In jeder Woche verrichten wäre Die
Brautleute werden alles verſprechen, aber eS dann nicht halten und
nach Abſchlu der Ehe werden ſie ſich nichts mehr kümmern.
Ebenſowenig waäre eS empfehlen, olchen Brautperſonen, welche
bisher en I Oſtern zur Beichte giengen, die öftere Beicht als
Buße aufzugeben. Die Verſchiedenheit der mſtände m den einzelnen
Fällen, macht CS erklärlich, daſs die Poenitentiaria ES bei der
oben angeführten allgemeinen Beſtimmung hat bewenden laſſen und
daſs ſie auf die irecte Beantwortung der vom Biſchof geſtellten
Anfrage nicht eingegangen iſt

Florian Profeſſor Dr Johann CT

XIX (Verweigerung der Sacramente und des
kirchlichen Begräbniſſes 2 Alus, ein katholiſcher rieſter,
lebte ſeit ungefähr zehn Jahren Im öffentlichen Concubinate. Ohne
Eein prieſterliches Amt auszuüben, beſchränkte ſeine Thätigkeit auf
Publieiſtik und Schriftſtellerei. Mit ſeiner Concubine zeugte EL vier
Kinder, die EL öffentlich als ſeine eigenen anerkannte und mit denen
er auch ein gemeinſames Familienleben führte Obwohl die atho⸗
liſchen Glaubenswahrheiten weder ur Wort noch durch Schriftbekämpfte, celebrierte Er dennoch in den letzten zehn Jahren niemals


